
Beim sehr gut besuchten Fach-
gespräch der Koalitionsfraktionen
am 24. Mai im Landtag in Erfurt
ging es um die Umsetzung der
„Thüringer Initiative gegen Lang-
zeitarbeitslosigkeit“ und des Pro-
grammes „Arbeit für Thüringen“.
Die arbeitsmarktpolitischen Spre-
cherinnen Ina Leukefeld (LINKE),
Diana Lehmann (SPD) und Babett
Pfefferlein (Bündnis 90/Die Grü-
nen) konnten gemeinsam über 60
interessierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer begrüßen, so von der
Gesellschaft für Arbeits- und Wirt-
schaftsförderung des Freistaates
Thüringen (GfAW), den Jobcentern,
des Runden Tisches der sozialen
Verantwortung oder der LAG Ar-
beit.

Zwar ist die Zahl der Menschen in
Thüringen, die langzeitarbeitslos
sind, in den vergangenen zehn Jahren
von 80.000 auf jetzt 30.000 zurück-
gegangen, aber, so die Vertreterin
der Regionaldirektion der Bundes-
agentur für Arbeit, es gebe seit ge-
raumer Zeit eine „Stagnation im Ab-
bau“. Daher war es für die rot-rot-grü-
ne Landesregierung von Anfang an
ein wichtiges Anliegen, „Langzeitar-
beitslosen und Menschen mit mehre-
ren Vermittlungshemmnissen aktiv
Möglichkeiten der Teilhabe am Er-
werbsleben“ zu erschließen, wie es
im Koalitionsvertrag heißt. Dabei ge-
he es, wie die Abgeordneten der drei
Fraktionen betonten, um „eine um-
fassende Arbeitsmarktpolitik, die so-
wohl für gute Arbeitsbedingungen
und gute Löhne sorgt als auch die in-
dividuelle Unterstützung Erwerbslo-
ser bei der Integration in den Arbeits-
markt realisiert“.

Zunächst berichtete die Staatsse-
kretärin des Thüringer Ministeriums
für Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Frauen und Familie, Ines Feierabend
(LINKE), detailliert über den aktuellen
Umsetzungsstand der Arbeitsmarkt-
programme. So sind bis 30. April
5,92 Millionen Euro an Landesmitteln
im Landesprogramm „Arbeit für Thü-
ringen“ (LAT) bewilligt worden. Das
Programm dient der Finanzierung von
Konzepten zur Beschäftigungsförde-
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Flüchtlingskinder:
Als „vollkommen unzurei-

chend“ hat MdL Torsten Wolf den
CDU-Antrag zum Schulbesuch
von Flüchtlingskindern bezeich-
net. „Die CDU ignoriert die guten
Erfahrungen der Schulen mit der
frühzeitigen Integration in den
normalen Unterricht und will mit
Vorschaltklassen, in  denen Wer-
te der christlich-jüdischen Kultur
sowie Rechts- und Verfassungs-
normen vermittelt werden sollen,
die Integration erschweren“, so
der LINKE-Bildungspolitiker.

Bahnverkehr:
Die millionenschwere Förde-

rung des Kaufs von Elektroautos
hat Dr. Gudrun Lukin, Verkehrs-
politikerin der Linksfraktion, kriti-
siert. Notwendig sei viel mehr,
„die Elektrifizierung von Bahnlini-
en voranzutreiben und die Sanie-
rung des Streckennetzes zu för-
dern, wie bei der Mitte-Deutsch-
land-Verbindung zwischen Wei-
mar-Jena-Gera bis Chemnitz und
der Strecke Gotha-Leinefelde.

Straßenausbaubeiträge: 
Gemeinden sollen selbst ent-

scheiden dürfen, ob sie für Inve-
stitionsmaßnahmen, die vor dem
1. Januar 2000 beendet wurden,
Straßenausbaubeiträge erheben
oder nicht. Dies sieht der jüngste
Gesetzentwurf der Landesregie-
rung zur Änderung des Thüringer
Kommunalabgabengesetzes  vor. 

Gipfeltreffen:
Das 18. Gipfeltreffen auf dem

Schneekopf am 2. Juli wird vom
Präsidenten des Thüringer Ge-
birgs- und Wandervereins, dem
LINKE-Abgeordneten Knut Kor-
schewsky eröffnet.

ww.die-linke-thl.de/pres-
se/pressemitteilungen/
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Landtagssitzungen:
Die letzten Plenarsitzungen des

Thüringer Landtags vor der parla-
mentarischen Sommerpause fin-
den in der Zeit von Mittwoch, den
22. Juni, bis Freitag, den 24. Juni,
statt. Nach den Thüringer Som-
merferien kommt der Landtag
vom 31. August bis 2. September
wieder zusammen.

Bei Interesse an Teilnahme an
einer der Landtagssitzungen in
Erfurt bitte rechtzeitig in der Ge-
schäftsstelle der Fraktion DIE
LINKE melden (Tel. 0361
3772295).

Immer auf dem Laufenden im
Internet unter: 
www.die-linke-thl.de
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Energiewende

Mit Blick auf die Verhandlungen zum
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
und die Aktionen zur Rettung der Ener-
giewende in Thüringen, erklärte Stef-
fen Harzer: „Die Bauern und Betreiber
von Biogasanlagen in Thüringen haben
erneut deutliche Zeichen für die Ener-
giewende gesetzt und ihr nachhaltiges
Wirtschaften zugunsten der Umwelt
unterstrichen.“ Dabei sei es aber
nicht nur um die Biogasbranche ge-
gangen, der Protest und die Forderun-
gen gegenüber der Bundesregierung
werden ebenso von den in der Photo-
voltaik und der Windenergie Engagier-
ten getragen. Bereits heute seien viele
Biogasanlagen nicht mehr rentabel.
Ihr Aus bedeute den Wegfall von 40
Prozent des in Thüringen aus erneuer-
baren Quellen hergestellten Stroms.
Als bigott bezeichnete der LINKE-Poli-

rung sowie zur beruflichen Integrati-
on von benachteiligten Zielgruppen
der Arbeitsmarktpolitik. Darunter be-
finden sich 27 Projekte zur sozialen
und beruflichen Integration von ge-
flüchteten Menschen und Migranten.
In den bewilligten Förderzeiträumen,
die sich zum Teil bis Mitte und Ende

2018 ausdehnen, können so rund
4.000 Teilnehmer erreicht werden.
Beim Programm „Öffentlich geförder-
te Beschäftigung und gemeinwohlori-
entierte Arbeit“ gibt es zum Stand
17. Mai nunmehr 322 Beschäfti-
gungsverhältnisse. In diesem Thürin-
ger Programm zeichnet sich eine gro-
ße Nachfrage ab. Bis zu 1.000 Be-
schäftigungsverhältnisse sollen in
diesem und im nächsten Jahr ge-
schaffen werden. 

„Rot-Rot-Grün redet nicht nur,
sondern wir liefern“

Ina Leukefeld betonte: „Rot-Rot-
Grün redet nicht nur, sondern wir lie-
fern.“ Dabei sei es wichtig, dass gera-
de den älteren Langzeitarbeitslosen
der Übergang in die Rente erleichtert
werden muss. „Die Koalition wird an
ihrer Forderung festhalten und künf-

tig Arbeit statt Arbeitslosigkeit för-
dern. Wir werden auch weiterhin In-
itiativen der Länder und des Bundes
zum Passiv-Aktiv-Transfer (PAT) un-
terstützen.“

Ein großer Diskussionspunkt waren
die Kriterien der Richtlinien für die Ar-
beit und die Projekte, die im Rahmen

Der Landtag wählte am 20. Mai
den LSVD Landesverband Thüringen
e.V. für den ZDF-Fernsehrat.  „End-
lich ist gelungen, eine Vertreterin der
Lesben, Schwulen, Bisexuellen,
Transsexuellen und Intersexuellen
(LSBTTIQ) in den Fernsehrat zu ent-
senden. Dies ist ein großer Verhand-
lungserfolg der rot-rot-grünen Lan-
desregierung“, so die medienpoliti-
schen Sprecher der Koalitionsfraktio-
nen André Blechschmidt (LINKE),
Werner Pidde (SPD) und Madeleine
Henfling (Grüne). Der Bundesverband
der Lesben und Schwulen erklärte,
das habe Vorbildfunktion für die Gre-
mien aller öffentlich-rechtlichen Me-
dien. Der Thüringer Verband werde
seine langjährige Vorstandsfrau Jen-
ny Renner für den ZDF Fernsehrat no-
minieren.                                          

ZDF-Fernsehrat

der Richtlinien annehmen. 
Mit Blick auf die Kritik an den lan-

gen Antragszeiten wurde um Ver-
ständnis und Geduld geworben. Dazu
die SPD-Abgeordnete Diana Leh-
mann: „Wichtig bleibt, auch im näch-
sten Schritt, dass alle an der Umset-
zung der Programme Beteiligten auf
Augenhöhe miteinander handeln.“
Dabei stehe das gemeinsame Ziel im
Vordergrund, dass Menschen, die
über Jahre keine Perspektive hatten,
in Arbeit kommen und auf dem Weg
in den ersten Arbeitsmarkt unter-
stützt werden. 

„In der Kommunikation über die
aufgelegten Programme wollen wir
noch mehr auf Transparenz achten
und bei ihrer Umsetzung auch die
Einsatzorte und Projekte besuchen“,
kündigte für die Abgeordneten der
Koalition die grüne Arbeitsmarktpoli-
tikerin Babett Pfefferlein an.               

der Programme
umgesetzt wer-
den. Die Vertrete-
rin der LAG Ar-
beit warnte vor
Überregulierung
und sagte, „wir
wollen sinnstif-
tende Arbeit“.
Die Abgeordne-
ten, so Ina Leuke-
feld, werden das
Angebot der Job-
center zur Mitwir-
kung an der wei-
teren Diskussion
über die Kriterien

tiker die CDU-Fraktion, die sich den im
Landtag beschlossenen Forderungen
an die Bundesregierung nicht ange-
schlossen hat, aber beim Aktionstag
an der Seite der Anlagenbetreiber
stand. „Wenn man die Energiewende
will, dann muss man auch aktiv dafür
einstehen und nicht nur in Schönwet-
terreden so tun, als sei man an der
Seite der Betroffenen.“                           


